
Inland. 
General-Meint George W· McCullom 

ist in N e w Y o rl gestorben. 
Unweit R e a d i n g, Pa., kam jüngst 

während eines Orkans ein unbekannter 
Man-n um’s Leben. 

Jn Williamsb nrg, Ky» hat 
Sam McHargne, ein berüchtigter Kerl, 
den Hülsssherifs Saddler erschossen 

In New O rle ans wurdederEar-- 
neval in glänzender Weise und unter 

Betheiligung der gesammten Bevölkerung 
gefeiert. 

Dick Eullen, tvelcherinM a r s hsield, 
Mo., seinen kleinen Stiefbruder ermor 

det hatte, wurde aus dem Gefängniß ge- 
holt und gelyncht. 

Jn O t t a w a, Jll., wurde Kaser ki- 
Pierson’s Mahlmiihle sammt Inhalt 
durch Feuer zerstört. Verlust s26,000; 
Versicherung 81(),000. 

Die Winterweizensaaten ini südlichen 
Theil von M in n e s o ta sind mißm- 
then und müssen zum großen Theil uni- 

gepflanzt werden. 

Jn Poughkeepsie, N. Y» ist 
der militärische Jnstrnctor,Major Frank 
Holland mit 81500 ihm anvertrauten 

Schnlgeldern verdustet. 
Der Postnieister J. B. Busch in 

D i ll o n, Ja» ist wegen bedeutender 
Unterschieise dem Gericht überwiesen 
worden- 

Der frühere Sheriss M. F. Sliato 
von Hinig Countn, Ariz., ist we- 

gen Einschmuggelns von Vieh verhastkt 
und unter Bürgschast gestellt worden. 

Am Anfang dieses-· Monats- tobte an 

der atlantischen Küste ein surcht 
barer Sturm. Kein Segelsahrzeug wag- 
te es, den New Yorker Hasen zu ver- 

lassen. 
Jn Harrisburg, Pa, wurde die 

große Schnhsabric der Firma Monm- 
ham, Bay ö: Co. durch Feuer theilweise 
zerstört. Der Geiammtschaden dürfte 

— 875,000 erreichen. 
Jn Philadelphia fand letzte 

Woche der Convent der ,,Freien Söhne 
Jsraels« statt. Julius Garburger von 
New York ward zum Großmeister ge- 
wählt. 

Jn der unweit von Per u, Jnd., 
gelegenen Ortschast N o r th G r o v e 

wurde die einzige Wirthschast, welche 
den Temperenzlern schon lange ein 
Dorn im Auge war, durch Tynatnit 
zerstört. 

Der große jüdische Wohlthätigkeits- 
Ball in New York, der unter dem Na- 
men »Purim« Ball bekannt ist und atn 

25. Februar stattfand, hat einen Rein- 
ertrag von zwanzigtausend Dollars er 

geben« 
Jn den Telegraphenämtern und Ge« 

schåstshäusern in V i et o ria, Br. Co- 
«nmbia, ist bekannt gemacht worden, daß 
amerikanische Silbermünzen nur noch 
mit einem Discont von 5 Procent ange— » 

nommen werden sollen. 
Zwei Brüder Namens Talma und 

Loman Brown bei Palmer, Mass» 
welche wegen ihres Geizes berüchtigt 
war-en, sind tm Alter von HA, resp. 82 
Jahren innerhalb weniger Stunden mit 
sinterlassung von is75,000 an der Grips 

egestorbetn 
Jn C hica go wurde durch eine 

Gasolinxplosion in McCorInicks Fär- 
berei William Scholdross getödtet und 
süns andere Personen, Hannah Haggerty, 
A. E. Andrus und H. Hall, Frau und 
Sind schwer verletzt. 

Daniel KlocknetY ein langjähriger 
Angestellter in- der Quiney Grube in 

ancack, Mich» erschoß sich in dein 
'stszimmer. Schlechte Gesundheit 

nnd finanzielle Verluste mögen ihn zu 

begieklagenswerthen Schritte getrieben 

Von Ph o e u i x, Arizona aus wurde 
m 34 Pfund schwerer Goldbarren ver- 

W. Der Bauen, welcher das sechs- 
thiehe Produkt einer Harvuhala 

"— site in der Nachbarschaft ist, repräsen- 
«h.tt, M der Rate von 4818 ver Unze, 
M Werth von U, 

WGesüngniß für weibliche Stras- 
iandi ana ist durchs-euer zer 
»W. Drei darin untergebrachte 

zimneer hatten den Brand ange- 
einen-neu ist Niemand Der 

beträgt wim, not-, wovon kaum 
Mschste Theil versichert war. 

si- sreeher Straßenan wurde in 
K a n s a g C i tn ausgeführt Zwei 
maskirte Männer betraten einen Stra 
henbahnwagem worin nur der Entwur- 
teiir war, und zwangen den Mann init 

vergeh-sinnen Revolvern ihnen sein 
Oel ,920, zu geben, worauf sie sich aus 

» 
dem Staube machten. 

J Jn Seattle, Wash» brannte ani 

J vMit-setzen des 29. Februar dasWohnhaus 
spat John Simpion nieder und drei 
Linde-g Orpha und Zoe Stradeo, fo-; 
spie Rotz Sirt-Mem kamen in den Flam- s 

sen um, während Simpfon, dessen Frau 
M zwei Jahre altes Kind mit knapper 
Noth das Leben retteten. 

die Besitzer der hochö,en in B la et 
I i v e r F a ci s werden demnächst in- 

Vplzntangels in Verlegenheit Fe- Denn noch nicht der dri te 

Miit des sendt igten Holze-s konnte bis- 
s enge werden und auch im 

sen Falle wird es nicht möglich 
i- 

« 

den er vøcständig zu decken. 

Zs streit, Hat-bin commi, O» 

"mnesatcgew,um s up- 
iia Seott Dorfe Jener ans. 

» tg 
Gaste rettetensich nochmit kneipt-er E 

Ein Sohn des Dauseigeuthlimerö Wuodi 
fide wurde von einein fallenden Balken 
getrofer nnd fand in den Flammen 
seinen Tod. 

Durch den Genuß vergifteter Wur- 
zeln starb dieser Tage zu N o ch e st e r, 
Pa., der Isjährige Carl Harimann und 
der Isjährige Edtvard Schosfe. Frau 
Martin Hartmann und ihre öjährige 
Tochter Louisa, welche ebenfalls von den 

Wurzeln gegessen hatten sind, noch lei- 
dend und man befürchtet, daß auch sie in 
Folge dessen sterben werden. 

Jn P e o«r i a, Jlls., wurden Joseph 
Greenhut, der Präsident und, mehrere 
Mitglieder des Whizkey-Trusts auf die 
vom Bundesgericht in Boston gegen sie 
erhobenen Anklage hin verhaften das 

gegen die Trust gerichtete Bundesgefetz 
übertreten zu haben. Greenhut wurde 
gegen Bürgschaft im Betrage von Ils- 
000 wieder in Freiheit gesetzt und auch 
die anderen Verbafteten erlangten gegen 
Bürgschast ihre Freiheit wieder. 

Bei M uncie in Indiana ist die 

Beobachtung gemacht worden, daß Erd- 
gas in einer Röhrenleitung einsriert und 

sogar in seiner eisigen Gestalt zum 
Brennen gebracht werden kann, so daß 
es fortan möglich sein wird, im Winter 
gefrorenes Erdgas als Brennmaterial 
zu verwenden. Das Einsrieren erfolgt 
unter einem Druck von 300 Pfund ans 
den Quadratzoll. 

Dieser Tage rückten iu dem nördlichen 
Theile des Connty M c L ea n in Illi- 
nois achthundert Former mit 60 Hun- 
den zur Wolfsjagd aus; sie trieben auch 
vier Wölfe in den Kessel, welche jedoch 
sämmtlich durchbrachen. Einer der 

Flüchtlinge kam an der William Marr’-s 
schen Farm vorüber und wurde von der 

ftjährigen Stella Mart zu Pferde ver- 

folgt und erschlagen 
In Washinton ist der Vertrag 

betreffend ein Schiedsgericht für die 
Behringsmeersrage von Sir Julian 
Pauncesote und Secretär Blaine unter 

"zeichnet worden. Dasselbe soll aus ne 
ben Personen bestehen, zwei Vertreter 
der Ver. Staaten, zwei Großbritanniij 
ens, von denen einer ein Canadier ist, 
und je ein Repräsentant aus den neu- 

tralen Ländern Frankreich, Schweden und 

Italien. 
Im vergangenen Jahr wurden in den 

Counties Peoria und TazewelL 
Jll» ettoa 20 Pferde gestohlen, ohne 
daß der Dieb entdeckt werden konntes 
Kürzlich wurde nun der IS Jahre alte 
Sherman Welcher, der Sohn eines rei- 
chen Farmers, bei Grovela nd ver- 

hafte, als er ein gestohlenes Pferd zu 
verkaufen suchte. Welcher hat sich 

Euchrerer Pserdediebstähle schuldig be- 
annt 

Ein Neger, der schon dreimal im 

Zuchthaus gesessen hat, brachte neulich 
Va n d alia Jll., in Aufruhr-Zuerst fiel 
er unversehens über den Hotelbesitzer 
George Schumann her, den er schwer 
verletzte. Darauf begab er sich in das 
Wirthshaus von John Steinhauer, der 
ihm den Einlaß verwehrte. Ter Neger 

» feuerte zweimal auf Steinhauer und ver- 

qundete ihn am Schenkel. Er wurde 
am nächsten Morgen verhaftet. 

Aus dem Militärhauptquartier ist die 
Nachricht eingetroffen, daß eine Partie 
von Garza-Olnhängern sich intL a C a la 
B a si n in Zapata Tounty, Texas, nie- 
dergelassen hat« Es sind Truppen ab- 
gesandt worden und es ist möglich, daß 
es zu einem Kampfe kommen wird. 
Antonio Gouzaleih Garzaö Schwieg-r 
vater, und Thomas Garza, Garzcks 
Bruder-, kamen hier. an und wurden we- 

gen Verletzung der Neutralitätsgesepe 
sogleich verhaftet. 

Eine verderbliche Feuersbrunst hat 
die riesige Kleidethandlung der Firma 
Smith, Gray F- Company in B r o o I- 
lyn heimgesucht. Anderthalb Stun- 
den wüthete der Brand, der das aus 
Eisen und Ziegelsteinen ausgeführie Ge- 
bäude bis auf den Grund einäfcherte, 
und auch das dreiftöckige Gebäude des 
Schauspielers Joseph Jefferson, das 
als Leihstall benutzt wurde und noch 
fünf Häuser zerstörte. Der Gesammt- 
schaden wird auf t600,000 angeschlagen. 

Js- Staatggesängnisse zu W et u rup- 
la, Ala» wurden jün ft zwei Sträflinge 
von ein-m Wächter chossen. Mehrere 
Sträsiinge waren unter Aufsicht des 
Wächters Arthur Jene-s außerhalb der 
Gefängnisnuauern mit Arbeit beschäftigt z 
Mini- Oibson und George Marsyas 
spra en hinter-listig auf Jenes zu und versgten ihn zu entwasfnem drei an- 
dere Sträslinge kamen dem Wächter zu 
hilft Als jetzt die Ersteren die Flucht 

Erz-Mem gab Jenes Feuer auf diesel- 

Das tatserlsche deutsche Pojtamt hat 
unterm 11. Februar dem Poftdepatte- 
ment inWaihington die Meldung 
gemacht, daß die sämmtlichen 597 Post- 
säcke auf dem an der britischen Küste 
gefcheiterten Dampfe-.- »Ei «, mit« 
Ausnahme von nur fünfzehn, gerettet 
und in Sicherheit gebracht seien, und 

baß man begründete Hoffnung habe, 
»auch diese noch zu erlangen. Jn der 

Zuschrift wird auch dem amerikanische-n 
Clerk der Seepost auf det»Eider«, Win. 
H. Hall, das höchste Lob für seinen 
Eifer, seine Kalthlütjgkeit und feinen 
Muth ausgedrüzty welche er bei Rettung 
der ihm anvertrauten Post on den Tag 
legte. ( 

Der Farmnrbeiter Frayk C. Bari-ZU 
ans der Umgegend von Vinceimes in 

J n d i a u a, hatte sich neulich in einen 
qefchhisenen Gitter-vagen eines Zuges 
der VAIDMiIsissipprahn geschlicheu, 
Im darin als blinder Passe-Hier eine 

Mai-it zu fahre-. Wider sein Er- 
wartas wurde der Wagen pldklich ge- 
ichlosen nnd an einem abgelegenen Hal- 
tepnnkte ans ein Nebengeleife gefahren 
Er war nicht im Stande, den Wagen zu 
öffnen oder sich vernehmbar zu machen 

kund mußte in seinem Gefängniß acht 
iTage lang ohne Nahrung, Wasser oder 
;Feuer zubringen. Als er an einem der 

Jletzten Tage in dem Wagen gefunden 
.tourde, war er vor Hunger, Durst und 
Kälte ganz erschöpft nnd feine Füße wa- 
ren so stark erfroren, daß er weder ste- 
hen noch gehen konnte. 

Nach amtlichen Angaben hat die Zahl 
der Schafe in den Ver. Staaten im vo- 

rigen Jahre um 1,519,229 Stück zuge- 
nommen Eine Abnalnne hat meist in 
den Südstaaten stattgefunden; nament- 
lich sind in Eolorado 109,174 und in 
Neu-Mexiko IMU M Schafestoeniger vor- 

handen, als im Vorfahre. Am nieistui 
hat die Zahl der Schafe zugenommen in 

Texas, un: 4S.i,9i.):3, Illinois um TU» — 

Michigan um 89,5·'30, Iowa um 11!5,- 
0()0, den beiden Dakota um 215,0;81, 
Californien unt 371,231 und Ohio nm 

406,18() Stück. Aus diesen Zahlen toitd 
berechnet, daß die Schar in dem laufenden 
Jahre im Ganzen 216,053,7:31 Pfund 
oder 141,096,9:37 Pfund gewaschencr 
Wolle, d. h. einen Mehrertrag gegen 
das Vorfahr um 12,-;52,224 ungema- 
ichener bezw, sechs Millionen Pfand ge- 
waschener Wolle ergeben wird. 

Dem kürzlich erschienenen «- ahreszbei 
richt des Staats-Arbeitsstati ikers von 

IN a r y l a n d zufolge, beschäftigt die 
dortige Austern Jndustrie im Ganzen 
100,000 Personen. Während der Au- 
sternsang um 47 Procent abgenommen 
hat, sind die Preise um 63 bis 120 

Procent gestiegen. Die Kohlen Indus- 
strie Marylands ist, nach den Angaben 
des Statistikers-, beständig im Wachsen 
begriffen. Die Löhne der Kohlenng 
ber belaufen sich aus 81135 bis HLJS 
per Tag. Die Arbeiter werden zwei- 
mal im Monat abgelöhnt. Leiden, wel- 
che das in Pennsylvanien so bekannte 
und mißliebige »Truck«-Svstem betrei- 
ben, sind in der Marylander Kohlen 
gegend abgeschafft Knaben unter 14 

Jahren werden in den Gruben nicht be- 
schöstigt 

Opiumschmnggler an der mexila- 
n i s ch e n G r e n z e benutzen jetzt Sätge 
zum Versteck ihrer Schmuggelwaare 
An einem der letzten Tage wurde ein 
Sarg mit einer angeblichen Leiche zur 
Versendung nach San Franeisco über! 
die Grenze gebracht. Da die Mexisanerj 
ihre Todten mit großer Scheu zu behansj 
deln pflegen und unbefugte dritte Ver-I 
sonen denselben fern halten· wurde der 
Sarg von den Zollbeamten nur ober- 
flächlich geprüft. Aber kaum befand sich 
der Leichenzug außerhalb Sichttveite der 
Zollbeamten, so schwenkte er, anstatt den 

Weg nach San Tiego fortzusetzen, in 
das Gebirge. Ein Amerisaner, welcher 
ihm aus der Ferne folgte, sah, daß er 
an einem einsamen Hause hielt, und daß 
durch ein geöffnetes Fenster desselben 
eine Menge Blechbüchsen, in denen 
Opirun gewöhnlich versendet wird, dem 
Sarge entnommen wurden. 

Jn Folge des fortwährenden Man- 
gels an Erdgas treffen zahlreiche Glas- 
werle in P i tt S b u r g Anstalten, um 

wieder zur Kohlenheizung zuriictzuteh 
ren. Die häufigen Betriebe-Anstellun- 
gen, die in Folge des Gagmangels ein-« 
traten, verursachten sehr viele Kosten, 
weshalb die Fabrikanten es vorziehein 
zu der sicheren Kohlenseuerung zurückzu: 
lehren. Wie es heißt-, geht die United 
States Glaß Company ntit dem Plane 
uni, ihre sämmtlichen 17 Fabrilen in 
einer neuen Glasstadt, für die sie irn 
oberen Monongahela Thale ein Terrain 
von 1000 Acker Land anlaufen will, zu 
vereinigen. Diese Fabrilen beschäftigen 
zusammen von 3000 bis two Arbeiter, 
die selbstverständlich niit ihren Familien 
nach der neuen Glasstadt übersiedeln 
müßten, so daß diese mit einer Bevölke- 
rung von mindestens 10,0«l) Einwoh- 
nern ins Leben treten und in derselben 
Weise entstehen würde, wie die noch 
junge, aber schon mächtig erblühende 
Glasstadt Jeanettr. 

DerGouverneur vonPennihlvani. 
en hat endlich die drei zum Tode verur- 

theilten Ungarn begnadigt, die schuldig be- 
funden waren, bei einem Aufruhr in 
Draddoeh Pa» den sie mit anderen 
Streite-en in Seene gesetzt, den »Vor- 
inann« Quinn ernsordet zu haben. Wie 
seiner Zeit mitgetheilt wurde, konnte die 

Theilahtne der drei Verurtheilten an 

dein Morde durchaus nicht erwiesen 
werden; zwei derselben wiesen nach, daß 
sie bei dem Morde gar nicht anwesend 
waren; trotzdem wurden alle drei von 
einer Juki-, die auf die »Hunnen« nicht 
gut zu sprechen war, verurtheilt· End- 
lich sind die energischen Bemühungen um 

die Begnadigung der Verurtheilten er- 

folgreich gewesen, und darüber herrscht 
in Piuöburg allsemeine Genugthuung. 
Die Berurtheilten selbst waren außer 
sich vor Freude, als man sie itn Gesäng- 
niß von ihrer Begnadigung in Kenntniß 
sente. Man hofft für die zu leben-t- 
länglicher Hast Begnadigten schließlich 
volle Begnadi ung zu erlangen, die fiel auch haben so ten, denn fte haben für 
ihre Theilnahme an dein Aufruhr schon 

ug gelitten. sie siden seit dein 2.? 
Fernwir- 1891 itn Gefängniß 

--.- w-— 
WW 

sont c o n r e ß verlangt Satt-tat 
Mal- eine s stetige Verwilligung von 

UND-M JUV WIMW M Fläsch- 
inspeettonisses bis zum Ende des 

»etwas« s zur Ver-R sing 

Mir-W Muse-e- »Is- ; » tm , ins-enn- nis bald M Mit wirb. 

In der Diamantschleiserei von coe- 
terinane in Univers-en wird gegenwär- 
tig ein Diamant geschliffen, welcher 
nicht weniger als 474 Karat wiegt, eine 

ILänge von ? Centimetern nnd einen 
Durchmesser oon 4,75 Eentimetern hat. 
Oefchlifsen wird derselbe immerhin noch 
mehr als 200Karat wiegen und somit 
der zweitgröszte Diamant sein, den man 
bis dahin kennt. Die größte seiner 
Schleifflöchen wird alsdann 2 Eentinie- 
ter Länge und 2 Centinieter Breite, der 
Diamant selbst die Größe eines starken 
Tanbeneies haben. Der größte bio 
’jth bekannte Diamant ist der dem 
,Schah von Periien gehörige ,,Groß- 
EMogol«, der 280 Karat ·n·-iegt, dann 
lfolgt der 1973 Karat schwere, der trifti- 
Ischen Krone gehörige »Orloss«, hierauf 
sder 139z Karat schwere, im Besitze der 
sösterreichischen Krone befindliche ,,Grosz- 
Yherzog von Toscana,« der »Regent« 
Emitlxthz Karat und der like-s Karat 
jschwere »Koh:is-Noor«, der sich unter 

sden englischen Kroniuwelen befindet. 
Allein das Schleifen dieses letzteren, 
welches, wenn wir uns recht erinnern, 
sin Amsterdam geschah, kostete Miyouo 
Iund nahm verschiedene Jahre in An- 

sfpruch, so daß man sich also einen unge- 
sfähren Begriff davon machen kann, was 

zfür Kosten das Schleifen des neuen 

IAntwerpener Steines verursachen nnd 

jtvie viel Zeit derselbe erfordern wird. 
sTer Werth des kostbaren Edelsteines 
Tliißt sich liur Zeit noch nicht schätzen, da 
ja hierfür das Gewicht allein nicht maß- 
gebend ist, erst nach dem Schleifen wer- 
den die Sachverständigen hierüber ihr 
Urtheil abgeben können. 

Eine lustige Belagerung. 

Als Kaiser Friedrich Barbarossa sich 
in Tteviio aushielt, wurde zu feinen 
Ehren von den Bürgern die Belagerung 
und Erstürmnng eines Kastells ausge: 
sühn. Die vornehmsten und schönsten 
Jungfrauen vertheidigten das Kastell, 
wäarend die Jünglinge der Stadt den 
Angriff übernommen hatten. Die Ge- 
schosse, welche von beiden Seiten in An- 
wendung kamen, bestanden aus Zucker- 
niandeln, Rosen, Lilien, Veilchen, Nar- 

» 

zissen und anderen Blumen in kugelför- 
mige Stränße zusammengebundem auch» 
gab man Salven mit wohlriechenden 
Wassern, welche mit kleinen Spritzerh 
gegen einander gerichtet wurden. Denn 
Kaiser gefiel diese Darstellung so gut,s 
daß er sagte, eø habe ihm am meisten: 
Vergnügen gemacht von Allem, wag er! 
jemals gesehen. » 
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Von tut sagen Seht-tu 

, Paddy Sohle hatte eine Licens, ge- 

Igohrene nnd spiritnöse Getränke im 
Mulga Hotel zu verkaufen. Das war 
an der Waggatongastraße ini Bananas 
land, wie das nordwestliche Australien 
genannt wird. Von allen gegohrenen 
und spiritushaltigen Getränken, die 
es aus dieser fchönen Welt giebt, ver- 

kaufte Paddy jedoch nur eins, nämlich 
Rum. So nannte er wenigstens das 
Zeug, das er aus Petroleuin, Nieotin, 
Paintiller und Gott weiß was zusam- 

smenmischte. Paddy Boyle erfreute sich keiner gro Eßen Kundschast, aber er verstand es, die 
! kleine ausmäzuniitzen Die Pferde der Rei 

senden-— sbesonders die der Reisendcn niit 
zGeld —--— schienen einen unansrottbaren 
Widerwillen gegen das Gras zu haben, H 
Idas dicht bei der Anhöhe wuchs, vonj 
deren Gipfel das Mulga oiel niit sei 
nein unversiegbaren an äfzchen ins! 

-Landschante. Die Ganle liefen stets: 
weg von dort, und ihr Eigenthümer 
konnte sie nicht mehr finden Regel-net 
ßig wurden sie schließlich von Paddysj 
Neger gesunden nnd zurückgebracht sj 
aber nicht eher, als bis ihr Eigenthüineri 

seinen letzte Heller gegen Pader s Nnni 
vertauscht hatte. Es war sonderbar, 

daher die Thatsache stand fest: Paddy s! 
Neger konnte kein Pferd finden, so langes dessen Eigenthümer Geld in der Taschej batte.-—-- 

Der Abend begann eben die von dems 
heißen Tage auggetrocknete Erde mit 
einem kiihleren Lustzuge zu erquicken, 
als sich ein vierspänniger Karten lang- 
sam den Hügel hinaufbewegte, geleitet 
von einem ruppig aussehenden Manne, 
dem ein noch ruppiger aussehender 
Hund folgte. Beide hatten die Zunge 
zum Hals heraushängen. Nachdem der 
Fuhrmann seine Pferde ausgespannt 
und ihnen die Jus-fesseln angelegt hatte, 
kam er in das Shanth und sagte: »Gebt 
mir eine Flasche Bier, Buß, ich bin so 
trocken wie eine geröstete Schlange.« 
Paddh schenkte ein Glas voll Rum ein 
und sagte: »Das ist besser als Bier; 
das ist das ewig Wahre.« 

Der Fuhrmann schluckte das Zeug 
hinunter, schüttelte sich und grinste Bei- 
fall. »Noch einen,« sagte er lakonisch. 

Paddn erhörte den Wunsch. Des 
Fuhrmanns grinsendes Gesicht nahm 
einen Ausdruck blödsinniger Leere an, 
als er das zweite Glas unten hatte, er 

kauerte sich auf den Fußboden hin und 
war bald fest eingeschlafen. 

Sobald er so weit war, trat Paddn 
eine Entdeckungsreise durch die Taschen 
des Schlafenden att. Die Ergebnisse 
waren gut. Paddy steckte das Taschen 
buch und die Banknotenrolle wieder in 
die Tasche des Betäubten, nickte der 
Rutnflasche zu, die noch auf der rohge- 
zimmerten Bat stand, und sagte: »Mei- 
ner Treu, die armen Gänle können hier 
herum kein gutes Futter finden; ich will 
sie hinunter treiben hinter das Dickicht, 
wo sie sich die Bäuche mit süßem Gras 
füllen können.« 

Er stand auf nnd näherte sich den Pfer- 
den. Als ersieh bückte, utn dem ersten 
Gaul die Fußfesseln abzunehmen, flog 
ihm plöhlich etwas, wie aus einem 
Katapnltgeschleudert, auf den Stücken« 
wars ihn heftig zu Boden, oersrhluckte 

ngefähr die Hälfte seines Hemdes und 
legte sich dann mit einem bösen Blick in 
den Augen neben ihn iu’s Gras. 

Das war der Hund des Fuhrmanns· 
Das Unglücksvieh war an die Pferde 
gewöhnt Iund blieb immer bei ihnen, 
mochte der Herr gehen, wohin er wollte. 

Paddy machte «einige Versuche-, den 
Hund zu beschmeicheln, aber es verschlug 
nichts. Sobald er ein Glied rührte, 
knurrte das Vieh auf bluterstarrende 
Weise, und ein oder zwei Mal schnaubte 
er sogar nach seinem Gefangenen. Pad- 
dy mußte also still liegen bleiben, wäh- 
rend die Moskiten an ihm herum saug- 
ten und ein Volk Ameisen Corneoal auf 
ihm feierten. Er verlebte also eine ziem- 
lich unangenehme Nacht. 

Einige Stunden später wachie der 
Fuhrmann, der unter der Veranda lag, 
auf und kroch hinein ins Haus, u m ei- 
nen Magenstärker zu erlangen. Frau 
Boer war im Schank immer-; sie wußte 
nicht nnd kümmerte sich nicht darum, wo 

ihr Ebeherr ..-ar. Der Fuhrmann schien 
sich zuerst etwas vor derselben alten 
Flasche zu fürchten, da er aber sah, daß 
Frau Boyle sich selber daraus einschenkte, 
faßte er Muth und schluckte das Zeug 
männlich. 

Frau Vonle solgte seinem Beispiele, 
nnd dem Neger, der soeben seinen wollis 
gen stops l)ereinsteckte, wurde ebenfalls 
ein Glas eingeschenkL Darnach leerten 
der Fuhrmann und die Wirthin nach 
nnd nach zusammen zwischen 35 und 453 
Gläser· Von sent an bediente sich der 
Neger selbst, ohne vorher Fragen zu 
stellen. Und nun folgte eine lustige Zeit 
im Mulga Hotei. 

Der Fuhrmann und der Neger hackten 
die Pfosten ab, woraus die Veranda 
ruhte, und das Dach stürzte krachend 
herunter· Dann wars der Fuhrmann 
den Schwarzen durch das Fenster nnd 
demolirte die Vorderwand des Shandys 
ziemlich vollständig. Frau Boyle wurde 
darüber böse und begann den Fuhrmann 
mit den hinter der- Bar ausgepilanzten 
Flaschen zu bomlmrdiren, wobei das 
noch übrige legte Fenster draus ging, 
und so ziemlich alles im Hause getroffen 
und beschädigt wurde --— der Mann, 
nach dem sie wars, ausgenommen Dann 
sprang die Witthin aus den Schanttisch, 
ries: Feuerl und weinte laut nach ihrem 
Geburt-land, nämlich kland. Unge- 
slthr um dieselbe Zeit er nnerte sich der 

Fuhrmann an seine Gold "riidertage, 
nnd zugleich schien ihm die 

« 
gee zu kont- « 

men, der Grund, woraus as Mung 
hotel errichtet war, könne goldhal 
sein. Er holte also Picke nnd Schanse 

samt dem Hose, riß den Fußboden ans 
iund begann ein Loch zu graben. Diese 
Arbeit gefiel ihm aber nicht lange; er 

smachte ein großes Feuer neben seinem 
Karten und schleppte dann mit Hülfe 
des Niggers alle bewegliche Habe des 
Ehepaars Bohle aus dem Shanth 
und thiirmte einen riesigen Schei- 
tel-hausen auf. Während der Fuhr- 
mann und der Schwarze so herz- 
erquickende Beschäftigung hatten, amti- 
sirte sich Frau Bohle nicht weniger. 
Sie tanzte einen Jig nach dem andern 
auf dem Schankttsch nnd sang dazu; 
von Zeit zu Zeit machte sie eine Pause, 
die sie damit aus-füllte, daß sie nach ihrem 
Paddh ries, den sie ans der Stelle zu 
morden versprach. Zuletzt kletterte der 
Fuhrmann in einen svieretfigen 400 Gal- 
lonenlessel nnd schlief in einer winkligen 
Lage ein. Frau Vohle lag unter den 
Trümmern des Verandadaches, helt 
einen Pfosten fest umarmt, den sie siir 
das Bein ihres Mannes hielt, und 
schnarchte. Der Nigger hatte noch Ber- 
stand genug übrig, ein halbleeres Rum- 
fafzchecn das hinter der Var stand, zu 
anneltiren nnd hinunter an den Creek 
zn rollen, wo er sichvon einigen Rinden- 
stiicken sein Camp gebaut hatte. Dort 
wurden am nächsten Tage die Ueberreste 
des Fäßchens gesunden nachdem es 
in der Nacht von dem fröhlichen Schwar- 
zen angesteckt worden nnd explodirt war. 
-— ----— Gegen Morgen machte der 
Fuhrmann ans und wußte nicht, wo er 

war, denn die eghptisehe Zinsterniß des 
Kessels ließ keinen befriedigenden Schluß 
über die geographisehe Lage seines 
Aufenthalt-ones zu. Nach nnd nach 
entdeckte er, daß er nur halb in dem 
dunkeln Kerker war: er kroch also seinen 
Beinen nach und kam an’g Tageslicht 
Als er sich das Wraet des Hotels besah 
nnd die ebenfalls erwachte Wirthin, die 
sich so geschickt nnter den Trümmer- 
haufen gepackt hatte, daf; sie ihren Weg 
nicht mehr heraus finden konnte, um 

Hülfe rufen hörte, dänsnerte ihm die 
Idee ans, daß es Zeit sei, nach seinen 
Pferden zu sehen. Das ist innrer die 
erste Arbeit im Busch. Er ging also 
und fand die Pferde. 

Er fand auch Paddy, der als hülfloser 
Sklave und Gefangener des Hundes der 
Walpurgisnacht in seinem Haufe zuge- 
sehen hatte. 

»Ruft das Hiinmelelementeteufelvieh 
wegst· grollte Paddn, »und dann will 
ich Euch jeden verdammten Knochen im 
Leibe zerbrechen!« 

Der Fuhrmann war kantpflustig, die 
beiden machten sich also aneinander, 
während der Hund als Unparteiischer 
dem Kampfe zuiah und nur von Zeit zu 
Zeit dein Wirthe einen Fetzen aus den 

Hosen riß. Die Pferde scheuten und 
rannten durch; Frau Bohle erschien 

mit einer Pfanne, die sie abwechselnd 
ihrem Manne und dem Fuhrmanne auf 
die Köpfe schlug, bis alle drei erschöpft 
umsanken. Dann wurde Umschau ge- 
holten nach dem Lebenswecker und der 
Verlust des Fäßchene entdeckt. Die 
Reste desselben wurden im Camp des 
Niggers gefunden, und dieser selbst lag 
im Ereel und kühlte die Brandwunden 
die er bei der Explosion des Fäßchen-s 
erhalten hatte. 

Schwer zu besteueru. 

Ein trübes Bild in Wasserfarben 
wurde dieser Tage vor einer WienerJury 
entrollt. Ein Mann, der ledlich dem 
Wasser feinen Beruf derdanlt und stir def- 
sen Erwerb Alles davon abhängt, welche 
Temperatur das Wasser hat« wurde vor 

einigen Tagen von der Steuerbehörde 
über sein Einkommen vernommen. Mit 
betrübterMiese äußerte sieh derselbe,daß 
er außer Stande sei, überhaupt Steuer 
zu entrichten, da er seit Monaten seinen 
zwei Berufszweigen nicht nachgehen 
könne. »Was? Sie haben sogar zwei 
Berufszweige und nicht durch einen der- 
selben tönnen Sie sich erhalten ?! « wurde 
er gefragt. »Was sind sie denn ?« Der 
Betreffende antwortete treuherzi : »Se- 
gen’s, ·- bin im Sommer S wimm- 
meister und imWinter Lehrer im Schlitt- 
schuhlausen. Jtn vergangenen Sommer 
war’s so lalt, daß sich Niemand in’s 
Wasser getraut hat und ich keine 
Schwimmlectionen hab’ geben können -—-s- 

sept im Winter hab’n wir fast gar kein 
Eis g’habt und so war’s auch mtt’n Eis- 
laufen nir. Na, seht unsan mein 
Malheur.« 

Der Staat Georgia hat es unter- 
nommen, auch den TelegrapheniGeselL 
schasten seine Autorität über Essntrole 
ihrer Preise zn zeigen. Die Eisenbahn- 
Conimission des Staates ist mit der 
Ausgabe betrant worden und hat die 
Ratt-n sür eine Depesche von zelin Wor- 
ten aus 25 Cente festgesetzt mit einer 
Nachzahlung von 2 Ernte sür jedes wei- 
tere Wort bei Tages- nndl Cent bei 
Nachtdepeschen. Bisher war der Preis 
im CentS. eDer Telegraph gehört als 
Besördernngsanstalt in dieselbe Kate- 
gorie wie der Personen- und Frachtvers 
sehr der Eifenbalsnem über welchen eine 
vernünstige Controlle vollkommen zustän- 
dig ist. Man wird dem Verlauf des 
Experimente im ganzen Lande mit Jn- 
teresse folgen. 

Zu East Liverpool, Ohio, er- 

eignete sich in dem Brennosen von Tan- 
lvr ä- Knowles’ Töpfer-i eine furchtba- 
re Eos-Explosion. Drei Arbeiter wur- 
den verlth und ein Theil des Gebäudes 
wurde gänzlich zerstört. Die Namen 
der Bei-lebten sind: W. J. Allen, Sto- 
liert Drrin und Win- Mccrem 


